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Mit einem Wert von -24 wies die letztgenannte An-
bietergruppe die schlechteste Wirtschaftsstimmung 
der untersuchten Finanzierungssegmente auf. Die sich 
überwiegend durch individuell entrichtete Teilnahme-
entgelte finanzierenden Einrichtungen bewerteten im 
Sommer 2020 sowohl die aktuelle Lage (-33) als auch 
die Erwartung für die kommenden zwölf Monate (-15) 
negativ. In dieser Gruppe stellen private Anbieter in 
gewinnorientierter oder gemeinnütziger Ausrichtung 
zusammen mit VHS mehr als die Hälfte der Einrich-
tungen.262 Es dürfte zu vermuten sein, dass neben dem 
Verbot von Präsenzveranstaltungen während des ersten 
Lockdowns (vgl. Kapitel B2.1.2) zum Tragen kam, dass 
zahlreiche Weiterbildungsinteressierte ihre Teilnahme 
auf einen Zeitpunkt verschoben haben, ab dem Weiter-
bildungsveranstaltungen wieder ohne Ansteckungsrisiko 

262	 Privat-kommerziell: 24%; privat-gemeinnützig: 14%; VHS: 20%; gemeinschaft-
liche Anbieter (Kirche, Partei, Gewerkschaft, Stiftungen etc.): 15%; wirtschaftsnah 
(wie Kammer, Innung): 14%; weitere Anbietertypen zusammengenommen: 12% 
(Differenz zu 100% durch Rundung).

und besondere Hygienemaßnahmen im herkömmlichen 
Präsenzformat möglich sind.

In dem negativen Klimawert (-10), der vor allem durch 
Einnahmen von Betrieben finanzierten Weiterbildungs-
anbieter – welche seit Ende der Wirtschaftskrise 2009 
wirtschaftlich boomten und die höchsten Klimawerte der 
unterschiedenen Finanzierungssegmente aufwiesen –,  
spiegelt sich ein im Zuge der Pandemie und der damit 
verbundenen wirtschaftlichen Unsicherheit deutlich 
reduziertes Weiterbildungsengagement von Unterneh-
men (vgl. Bellmann u. a. 2020). Auch die Kurzarbeit von 
Beschäftigten wurde nur selten zur Weiterqualifizierung 
genutzt (vgl. ebd.). Die eingeschränkten Möglichkeiten, 
Weiterbildung durchzuführen (vgl. Kapitel B2.1.2), und 
die abwartende Haltung von Unternehmen bezüglich 
Weiterbildungsaktivitäten drücken sich vor allem in der 
aktuellen Lage mit einem Wert von -31 deutlich negativ 
aus. Ein Jahr in die Zukunft blickend zeigten sich die vor 
allem betrieblich finanzierten Anbieter im Sommer 2020 
mit einem Erwartungswert von +13 verhalten optimis-

Schaubild B2.1.1-1: Entwicklung der wbmonitor-Klimawerte von 2008 bis 2020
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1 50% und mehr der Einnahmen in der Weiterbildung stammen aus den angegebenen Finanzierungsquellen.
In die Klimawerte fließen die Einschätzungen zur aktuellen und zukünftigen Situation ein. Sie können zwischen -100 und +100 schwanken, wobei höhere Werte eine 
bessere Stimmung anzeigen.

Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfragen 2008 bis 2020; ifo Geschäftsklima Dienstleistungsgewerbe 2008 bis 2020                                                      BIBB-Datenreport 2021

   Alle Anbieter

   Vor allem durch Teilnehmende finanzierte Anbieter1

   ifo Geschäftsklima Dienstleistungsgewerbe

   Vor allem durch Betriebe finanzierte Anbieter1

   Vor allem durch Kommunen, Länder, Bund, EU finanzierte Anbieter1   Vor allem durch Arbeitsagenturen/Jobcenter finanzierte Anbieter1

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 20202008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020




